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1. Hest du dann oolen Mann seihn an´n Aabnd up´n Fischmarkt,

stöckert mang dann´Müll mit sein utgelaatschen Schauh.

Klock teihn geiht hei slaapen up´n Bank anne Alster,

un mit´n oole Zeitung deckt hei sick dor tau.

(Refr.:) So wie kannst du seggn, du büst ganz alleen,

und dat de Sünn´vör di nich schient,

kumm ick nähm di bi de Hand un gah mit di dörch Hamborgs Straaten,

dor kannst du seihn, wat´t heet alleen tau sien.

2. Hest du de oole Frau seihn, se geiht dörch Hamborgs Straaten

mit speckige Hoor un ´n Kleed ut oole Linnen,

geiht jümmers hen un her, un weet nie recht wohen

un het allens wat se het, in twee Karstadttüten binnen.

(Refr.)

3. Hest du dann`oolen Käpptn seihn bie´n Schuppen twee an´n Haben,

hei sitt dor jeden Dag, un hei verellt so giern

vun seine Tied up See un vun sienen oolen Damper,

hei sitt dor ganz alleen, denn keener will em hörn.

(Refr.)
neu:

 4, Hest Du de junge Frau seihn, se har mol ´n godet Läbn,

nu steiht se hier an´n Bahnhoff mit twee Kinner anne Hand.

Ehr Mann un ehre Bräuders sünd in Odessa bläbn,

un se möss op de Flucht in düt frömme Land.

5. Dat givt doch soväl Elend un minschlich Missgeschick

Midden inne Stadt, man vun alle Welt verlaaten.

Kieck hen, un Du warst wies, Du hest doch soväl Glück,

anners as so manch een hier op Hamborgs Straaten.

